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Die „kaibache« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tUglich, ,md lostet sammt bcn
Beilagen im Comptoir ganzjnlirlg 11 f l . , halb-
j i ihrlg b fl. 50 kr,, mit ürcuzbano im Comptoir
ganzj. 12 si., haivj. 6 fi. ftllr die Zustellung '"'s
Hau« sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M l t
der Post porlosrcl ganzj., unter Kreuzband und gt«

druckt» Adresit 15 fi., halbj. 7 si. 50 lr.

Ünftlllonsgebühr silr eine Garmond lSpaltenzeile
obrr dm Raum derselben, ist sllr Imalige Einschale
tung«k., silr 2maligc»fr., fllr 3malige I0 l r . u, s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion«»Stempel
Per Z0 lr, siir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zrilrn losten 1 fl. l»0 tr.
iilr 3 V a l . I fl. 40 fr. ftlr 2 Mal und 90 lr, für

l Mal lmit Inbegriff be« Insettionsfiempelg).

Amtlicher Theil.
c^c. l. l. Apostolische Majestät haben mit Allcr«
hdchstcr Entschließung von, 7. Oltobcr d. I . dcn
Honorär.^ltchtspralti'lanlcn dcr l. Tafel i l, Pest Grasen
Joseph Z ichy dcn jüngeren zum Honorär<iionzipistcn
daselbst allcrguädigsl zn crucuucn gcruht.

Sc. l. l. Apostolische Majestät habcn mil Allcr.
höchster Entschließung vom l l . Ollobcr d. I . dic
l'ci drr »uährischen Staalsbuchhallnug i>, Erledigung
gclommcnc Vizc-Bnchhallersslcllc dcm dorligcn Rcch
nnngsralhc Karl P c l z c l allerguädigst zn vcllcchcu
gcruht.

Nichlamllichcr Theil.
La ibach, 2 l . Ollobcr.

Dic Nachrichlcu über dcu Zcitpuutt dcr Wicdcr-
crdsfuuug dcs :)leichc<ratheö lautcu vcrschicdcu. Wäh.
rcud es neulich hieß, bride Häuser würden auf dcu
10. 'November cinbcrnscn wcrdcu, wird jctzt wieder
dcr 12. November als dcr Tag dcr Parlaments»
cröfsunng bezeichn/t. (Tichc unscr Tcl^ramm.)

Die schlcswig-holslciu'schc Augclcgcuhcit gcwiuul
wicdcv nn Interesse. Nach dcr „Proviuzial-itorrc.
spoudcuz" sollen zuerst die Hcrzogthümcr in dcn Besitz
Ocslcrrcichs nnd Pvc»ßlns übergchcn ; dann soll von
diesen und ron Bnüdcswcgcn crst cinc Versammlung
von Rcchl^clchrlen bcrnfcn werden, wclchc über dic
Succession z» cnlschcidcn hällc; nach gefälltem Rcchls.
sprnchc abcr sollc c,st „unter Erwägung dcr Gcsaunut.
iulcrcsscn Picnßcnö ,»,d Dcnlschlandö" cin Cnlschlnß
gefaßt werden. Dai« hieße auf dcr ciucn Scitc dcn
ncht^gilligcn Urlhcilospnlch möglichst wcit hinaus,
schieben, ans dcr andern ihm nur iusofcrnc Folge
leisten, nls cr Preußen zusagt. Äringcn wir damit
>n Zusammenhang, daß dic „Krcuzzcitnng" nachzu«
wciscn sucht, Olstcrrcich lönnc dem ssricgc nicht cnt«
aehcu, daß sic gleich dcr „siolnischcn Zcilung" die
flnauzicllcu Pcrlcgcnhcitcn Oesterreichs in dcn Bor-
l»c>gründ schielt, so mnssen wir in all' dicscn Mo .
"unten nur das Bcstrcbm erblicken, die Tendenzen
^' "al is i ,c„, wclchc in dcr bcmchl'gtcn Petition dcS
" 'NW, Ai„z„, ,„,d dcr Innlr,pn'lc' nach dcr Em-
""l)mc von Dnpprl ihren Vlnedruä fandcn.

' ' " V m i n sj„d während dcr lctzlcn Wochc M .
N) n dcn Hi,fc„ ^ „ z>stcrrcich „ „d Prcnßcn (5onr.

^'slcn von so inuiqcr Natur uud voll von so viclcn
^cz'chnugcn auf cinc nicht allzu fcrnc BcraMgcnhcit,
"lchc dic Avmccu bcidcr Staatcn ali< Waffcngcfähr-

lcn »nd Porlämpscr dcutschcu Recht« bcgvnl;lc, aui<-
Nttauscht wordcu, daß ,uan glanbcn solllc, dic Allianz
ocr beiden ssroßmächlc stände mindestens noch eben
^ fchr im ^ lo r , wie vor acht Wochen znr gcil dcr
^chimbnumer Mouarchcn - Znsamincnlnuft. DaS
^rcuadier.Ncaimcul Baiser Franz dcr löniglich pre».
Elchen Gnrdc fcicrlc scin hall'hnndcr<jährigc^ ^üdi '
lüum, nnd scin ^ihcf, ssaiscr Franz Ioscf, halle cincn
^cucral mit cinein Handschreiben, so wie mit zahl
lcichcn Orden fnr Offiziere nnd Soldaten nach Berlin
abgesendet, um ihn bei der Fesllichlcit zu verlrclcn.

Wcnigc Tage spütcr traf cin Bcrwaudlcr dc^
Kaisers, Erzherzog Leopold, in dcm königlichen Schlosse
in Acrlin cin, um dcr Taufc des jnngslcn ^nlc l '
lindes Wilhclm'ö l . bciznwohncn. Diese Erschci.
Zungen sind sprechende Zcuguisse, bcmcrlt dic „ O . . D .
P." dazu, daß man scitcnS dcS dsterrcichischcn Hoset«
bic Allianz mit Prcnßcn nicht bloß äußerlich, rein
politisch, scmdern auch iuncrlich, von dcr (^cmülhs.
seile, aufgefaßt hat. Audererscit? abcr li^uncn wir
bic Augen nicht gcgcn dic Wahrnchmnng vcrschließcn,
daß nut jcncn hcrzcrwürmcndcn Fcstlichlcilcn i n !

Vcrlin anthcnlischc Ereignisse dcr mmw ^ I l ' i i l j , ^ ' in
so osfculnudigcm Widersprüche slchcn. Dcr Elnpsaug
deö Eizhcrzogs Leopold in Berlin nnd dcr gleich'
zciligc Aufenthalt dcü Herrn v. Bit<mlllck in Biarritz
nnd Paris rcpräscntircu sichtlich zwci culgcgcugcsctzte
Strdmnngcn.

Vlan spricht von einem Pariser Tclcgramm wich»
tigcn I,ihallö. ?iach dcmfelbcn will man in Pariö
wissen: ciuc neueste Nolc dci< Ministers deö Auswär^
ligcn Herrn ("rascn Ncchbcrg an dic französische Nc<
giernng sci Bnrgc fiir dic frcnudlichen Bczichungcu
zwischen Ocsterrcich und Frankreich. Zngleich habc
man in Paris Kenntniß von einem Schriftstücke des
Herrn Grafen Ncchbcrg, daS fiir Rom bestimmt ist,
iu welchem dcr Herr Minister dcS Aukwä'.ligcn dcn
si'ardinal Anlonclli übcr dic Gcsinnuugcu und Absich-
ten dcr österreichischen Regierung nicht im Entfernte-
sten in Zweifel läßt. Pon dcn gntcn Bczichnngcn
zwischen Oesterreich nnd Franlrcich tonne man, s!!<il
das Tclegramnl, letztere Depesche charaltcrisnm.',
hinzn, anf dic Haltung Ocslcrrcichö '<1ioln unl) d.n
inöglichcr Wcisc eintretenden Eucutnalilätcil gegenüber
schließen.

Ueber die Vo rgänge i n Udine
berichtet dic , . G . ' E . " : Als vor Knrzcm der Ane<
bluch ciucr ausständigen Bewegung in Sudlirol durch
die Wachsaintcit dcr Bchördcn vcrhindcrt wnrdc, fehlte
cs nicht an ocslimmten Zlndculungcn, daß mehrere
dcr in die revolutionären Umtriebe Bcrwickcllcn, be-
vor dcr Arm dcr Gcrcchtiglcit sic erfassen lonule, die
Grcuzcu Südlirolö ubcrschritlcu uud sich in die Gc'
bilgc von Bcllnno nnd Frianl geworscii hatten, wo
sie um jcdcn Prciö wcuigstcuiü cin lleiuco 'Nachspicl
dcS in dcr Hauptsache gescheiterten Unternehmens
anfführcn zn lonncn vcrmcintcn. Die erste nnd Hof.
fcnllich auch letzte Szcnc dieses lolllöpfigcn Schriltce
cincr Echaar jnngcr Lculc, wclchc es sich in dcn
Kopf sctztcn, die Einheit Italiens auf ciarnc Faust
zn bcivcrlstclligcn, spirllc am U'>. d . M . in dcn Or-
ten Spilimlmgo »ud Nlauiago dcr Proviuz Udiuc.
Es erschienen nämlich am Morgcu dcS obgcdachtcn
Tages im crstgcnanntcn Orte beiläufig -40 bewaffnete
Männer, z»n, Thcilc nach Art der ^aribaloincr niit
rothen Hemden nnb Ealabrcscr Hütcn bcllcidct, un»
ler Ansichrnng ciucs Mannes, dcr cinc tritolorc Fahne
lrng, begaben sich zunächst in dic (Ycndarmcric'Kascrnc,
wo sic dcn ans vier Manu bestehenden Posten iiber<
fielen und culwaffnclcn und hierauf in die Wohnuug
dcS Gcmciiidc.Ttcuercinnchmcrs, dcm sic nntcr To»
dcsbcdrohnng das Gcmcindcgcld im Betrage von bei'
läufig <'M fl. abnahmen. Unter 9iilellassuna mehrerer
inil dcr Unterschrift: ,,^ü llim^l, <1l11<. ^ . j srm1:m< "
versehener hochvcrrälhcrischcr Prollamationcn l,nd nach.
dcm ihre Bcrsnchc, dic Vcoöllcrnng des Ortes und
dcr Umgegend, welchc, da cs ciu Sonnlag war, in
großer Zahl sich vcrsammclt hnltc, znr Ergreifung
dcr anf cincm Wagcu mitgefühlten Waffen uud zum
Anschlnsfc zn bestimmen, an der gänzlichen Theil-
nahm5losigtcit derselben gcschcilert warcn, zog die
Bande über Scgnalo nach Äianingo, wo sie das
gleiche Manöver, uämlich dic Eulwaffining dcs llci.
ncn Gcndarmcricposlcns und Erpressung von beiläufig
'M) si. au ilommuualgcldern voruahm, sich abcr,
nachdein sic gchörig gczccht und cinc Erzähluug ihrer
in Spllimbcrgo vcriibtcn Heldenthaten dcr stauucudru
nnd erschrccitcn, abcr gleichfalls ganz passiv sich vcr.
haltenden Acvollcruug zum Besten gegeben hatte, nach
Vareis in's Gebirge verlief, wo ihrc erste Vereini-
gung slallgcfnnden Z" habcn scheint.

Bon Pordcnonc, Easarza und Udinc wurden un-
vcrwcilt Trnppcn cnlfcndcl, um dcr Tolllühncn hab.
hast zn wcrdcn, was um fo lcichlcr gclingcn wird,
als sowohl dcr Anführer dcr Aandc, als anch mch-
rcrc dcr Anfsläudischclt — znincist anSgcwandcrte Pc«

nctiancr, wclchc seither im Garibaldischcn Frcilorps
gedient halten ^ der Behörde bereit« bekannt sind.

Dcn neuesten Nachrichten zufolge sind vierzehn
junge Lculc, wclchc alls dcn benachbarten Orten in
dcr Nacht znm 10. d. M . sich hcimlich entfernt und
dic Absicht hattcn, dcr bewaffneten Bande sich anzu-
schlicßcn, was ihncn jedoch, da die bewaffnete Macht
bereits ansgcrüett war und die Zugänge abgesperrt
hatlc, nicht mehr gclnngcn war, cmf dcm Rückwege
zur Hcimat aufgrgriffcn wordcu und haben bereits
das Gcständniß ihrer beabsichtigten Betheiligung an
dcm Putsche abgclcgt, sowie anch Daten der Behörde
geliefert, anf deren Grundlage die Ergreifung dcr
Rädelsführer in nächster Aussicht steht oder vielleicht
im gcgcuwärligcu Augenblicke bcrcilS crfolgt ist.

Auch sind allc Borlrhruugcn getroffen, um jcuc
Orte zn schützen, in welchen etwa einzelne Versprengte
cinc Wiederholung dieser zwar frnchtloscn, aber mit
Hinblick ans die wenigstens im crstcn Momente cr.
zeugte Beunruhigung, bcllagcnSwerlhei'. Aufstandsver-
suche beabsichtigen dürsten.

Oesterreich.
T r i e f t , 21. Ollobcr. Wir erfahren aus ver-

^ UWchcr Qncllc, daß am 18. d. M . dic vom Nor-
dcu znrücklchrcndcll öslcrleichischcu itlicgsschiffe wohl»
behalten in Eadix angekommen sind. (Tr. Ztg.)

AuS V e n e d i g , 17. Ollobcr, schreibt man dem
„Fb l t l . " : Wie schr dcn Pcnctiancrn da», cn
ist, mit der schmrrzcnsschrcicndcn Bcrga, , .̂ n
brechen lind das srnhcrc Vcbcn nnd Vcrgnügril wicocr
iu dic Dogrusladt cinzichcn zu scheu, bcwriscn die
zahlreichen von dcn achtbarsten Bürgern gezeichneten
Petitionen an das hiesige Munizivium, die günstige
Wcuduug dcr Bcrhälluissc und Stimmung zu bcnüz-
zcu und jcnc Verfügungen nnd Eiulcitungcu zn trcf»
fcli, wclchc znr Kultwirung dcö Frrmdcllbcsuchcs bei»
tragen tönnlcn. Wic wir nun hörcn, wird das
Munizipiunl dicscn Auoeutuugcn sein Gehör nicht ver-
schließen , um durch Arrangirung jener Lnstbaikeilen,
wclchc Vcnedig rincn 2Vclllus verschafft haben, wieder
^llsl und Lcbcn in dic Dogcnsladt zu bringen. Wcnn
anch dic Zeit zn wcit vorgcschi ittcn ist, um noch für
dicscn itarncval an dic Eröffnung dcs Fcrmcc'Thea»
tcrs zn denken, fo wcrdrn doch die übrigen minderer
Vorbereitungen bcdürfeudcn bffcntlichcn Lustbarkeiten,
als Eavalchincn, Maslenziige, Regatten und Tom»
bola wicdcr arrangirt wcrdcn und cs sind dic gegrün»
dctstcn Hoffnnngcn vorhanden, daß dicscS ^ahr doch
cin „Earncval von Venedig" stattfinden wird. Wcnn
auch übrigens nicht für dic Fcnicc, so ist doch bereits
jetzt schon für daS Saut Bcurdctlo Theater cine Oper
crsten Ranges mit Vallct cngagirt worden, uud da
man in dcr Feniec wenigstens dic Eavalchiucn abzu-
hallen bcabsichligt, so wird cS an dcn l'il'lichcn Kar»
nrvalobelnstlguugcn nicht fchlcn. Taß diescö Vor»
haben schr stark zur Belebung der heurigen Winter«
saisou bcitragcn wird, licgt auf dcr Haud und läßt
übrigens schon jetzt dcr Flcmbcubcsnch daS Günstigste
hosfcn, da viclc angcschcnc Familien, wclchc in den
lctzlcn Iahrcn Venedig uülrcn grwordcn uud Nizza
Vcucdig vorgezogen hatten, nun wieder hier ihren
Winlcranscnthalt zn uchmcn bcabsichtigcn. Bon dcr
wcilcrcn Haltnng dcr Vcuctiancr hängt nun daS
Ucbriac ab, doch hallen wir dicsc dnrch die bitteren
Elfahrnugln dcr lctztcu Iahrc vicl zn srhr llcwitziat
als daß sic nicht frcudig dazu beitragen würden die
eintrclcudc Wcuduug zum Bessern zu benutze,/. -
D.c Wcmlcsc ,st nun tm ganzen lombardisch vcnelia.
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P r a g , 18. Oktober. Der „Hlas" eröffnet

heute die Reihen seiner Lolalnotizcn mit einem Schmer-
zcnsschrei über eine — Statlhallcrei - Vcrordnuug.
Wic belanut wurde bestimmt, daß die Eltern oder
Pormünder über die Wahl einer dcutfchen oder bö'h-
mischen Schule für ihre in die Schule neu eintreten»
den Kinder zu entscheiden haben, und da in Folge
dieser Verordnung das an den Sladtralh gerichtete
Bittgesuch der böhmischen Lehrer diesen lici der Wahl
der Schule die Entschcidnng zu überlassen, abschlägig
beschicdcn wurde, ruft heute der „Hlas" pathetisch
nuS: Die Eltern sollen entscheiden: uud zählt dabei
eine Reihe nichtiger Gründe ans, welche böhmische
Eltern veranlaßt haben sollen, ihre Kinder in die
deutschen Schulen zu schicken. Nebenbei werden noch
einige Lehrer abgekanzelt, welche ebenfalls dazu bei-
getragen, daß böhmische Kiudcr deutsche Schule be-
suchen. Wir begreifen zwar nicht, wozu diese La»
mentation heute erhoben wird, nachdem das Schul-
jahr bereits vor einer Woche begonnen, und cS läßt
sich konswtircn, daß heuer mehr böhmische Kinder die
dentschc Schule besuchen als im Vorjahre. Ich will
meinem Kinde nicht die Welt mit Brettern vernageln,
soll ein czcchischer Vater ausgerufen haben, als ein
enragirtcr czcchischcr Schuluorstand die Aufnahme sei-
nes Kindes in eine deutsche Schule vereiteln wollte.
Dieser Fall zeugt für mehrere, wie die Ezechen die
Nothwendigkeit deutscher Schulen erleunen.

Ausland.
I u den nächsten Tagen, schreibt man der „A.

Z . " aus T u r i n , soll eine Broschüre das Licht der
Welt erblicken, welche dcu Ministerpräsidenten Gene«
ral Laillcirmom zum Verfasser haben soll. I n der«
selben versucht der General, langjährigen Studien
zufolge, nachzuweisen, daß nicht Florenz, sondern
Neapel zur Hauptstadt gewählt werden uMle, wcuu man
Turin verlassen wollte uud den Weg auf das Eapitol
noch versperrt fände. I n der Kammer wird aber der
Ministerpräsident die Konvention vertheidigen und für
Florenz sprechen.

I n T u r i n haben, der „Nordd. M g . Ztg." zu«
folge, wieder einige Uuruhcn stattgefunden. Was dcu^
selben, wenn sie auch nur unbedcuteud waren, einiges
Gewicht verleiht, ist aber, daß die Militärschulc vou
Turin diesen Uuruhcn nicht ganz ferne stehen soll.
Dieselbe wird daher zuerst und zwar dcmuüchst nach
Florenz übersiedeln.

Am !̂ >. d. M . faud in T u r i n eine Vcrsamm«
luug der meisten picmoutcsischcu Senatoren Statt, iu
welcher der Beschluß gefaßt wurde, daß sie sämmtlich
ycgcn die Konvention stimmen werden. Um diese
imposante Apposition aufzmvicgcn; müßteu drei Vier-
tel der übrigen Senatoren uubcdiugt hier anwesend
sein uud zu deren Gunsten votircn, sonst würde sie
im Senat znrückgcwicsen werden. Dagegen hat sich
wieder eine tleinc Fraktion der Kammer eines Bcssc»
ren besonnen und mit der Rcgicruug geeinigt. Der
Erminister Cordova und sein Anhang, welche nämlich
beschlossen hatten, gegen den mit Frankreich abge-
schlossenen Vertrag aufzutreten, werden jetzt bcdiu«
gungslos dafür stimmen. Der Minister des Innern,
Herr Lanza, steht auf dcm Punkt zurückzutreten, da
cr sich von seiner früheren Partei ganz verlassen fühlt.
Außerdem hat cr sich mit der ganzen Presse überwor-

fen, die ihm jetzt die heftigste Opposition macht. Die
eigentliche Seele ocs neuen ephemeren KabinctS ist
der Finanzminister Scl la, der die Intrigantcnrolle
daselbst spielt uud dcu General Lamaimora vollslän-
dig domiuirt. Da derselbe im Gcmeindcrath den
bekannten Vcschlnß gegen die Konvention mituutcr-
zcichnct, so haben sie ungefähr einen Begriff, waS
seine Anwesenheit in ucucu ttabmet zu bcdcutcu hat.
Thatsache ist, daß Verwirruug, Unsicherheit uud Ver-
legenheit die charakteristischen Zeichen des neuen M i -
nisteriums sind, und daß n»au bis jetzt uoch zu lci»
ncm einheitlichen Programm für die iuucrc Admini«
slration gelangt ist. Das Prouinzial- uud Gemeinde-
gesch, der neue Zivi l- uud Pünalcodcx, der Gcsctz-
vorschlag, die geistlichen Güter betreffend, und meh-
rere andere wichtige organische Gesetze werden dadurch
wahrscheinlich in Turin nicht mehr zur Berathung
gelangen.

T u r i n , 18. Oktober. Heule Morgens ist, in
Folge einer von Paris cingctroffcncn Mahuuug, der
umfassende Bericht über die beabsichtigte» Rcduznnn«
gen in der Armee dahin abgegangen. AnS verläßli-
cher Quelle erfahre» wir darüber Folgendes: Da daS
Brigauliwcscn und die politischen Verhältnisse eine
Rcduzirnng der iu Süditalieu verwendeten Truppen
nicht zulassen, so wird sich diese bloß auf die iu Mit»
lcl- uud Norditalicn licgcudcu Abtheilungen bcfchrän«
ten. I n den diese Prooiuzeu umfassende« 4 Armee»
Bezirken liegen mm 5>4 Infanterien, 6 Grenadier-
uud 4 Vcrsaglieri'Ncgimculer nebst den erforderlichen
Artillerie,, Kavallerie- und dcu Extra-Korps. Diese
64 Regimenter Fußlruppcn, welche ohne die Depots
25><i Bataillone formircn, vcrminderu ihrcu Koiu«
paguicslaud um !i5 Manu, was also ungefähr 5)!'».U<>()
Mann betragen würde. Da aber anßcrdcm noch
mehrere Depots aufgelöst, ferner auch bei der Arlil<
lcric uud Kavallerie Standcshcrabsctznngcn inS Lcbcn
treten werden, so wird die Gesammtsnmmc der Nc«
duzirungen 68—7<>.(X)<> Manu betragen. Die Eadrcs
blcibcu überall uuangctastet und wird die Standes«
hcrabsctzuug lediglich durch Acurlaubnng der nicht
chargirtcn Mannschaft ausgeführt, so daß im Bedarfs-
fälle die Regimenter wieder iu der kürzesten Zeit lom-
plcttirt werden können. I u dcm angeführten Be-
richte und Reduzirungs-Entwürfe des iiricgsininistcrs
wird übrigens noch ansfnhrllch hervorgehoben, daß,
sobald die Verhältnisse in Süditalicn sich bessern,
auch dort eine Slandcshcrabsctzung bis zur Stärke
uou .A>.(XX1 Mnnu erfolgen werde. Als dcu Zeit«
Punkt für den Äcstinn der gemeldeten Rcdnzirung
werden die crftcu Tage des künftigen Monats bc-
zeichnet und wird dieser Maßregel eine allgemeine
Aenderung in der Ordre dc Bataillc vorausgehen;
da die 4 erwähnten Armcebezirle nicht gleichmäßig
rcduziren, indcin der 2. und .",. Armccbczirk seine
Truppcuzahl um jc '̂<».<XX>, die bcidcu audcrcn bloß
um 14—I5)/>X) Mann veningevu. — Man vcr«
sichert, daß die Anerkennung Italiens durch Spanien
nicht mehr lauge auf sich wird warten lasscu. Prinz
Humbert hat die Nachricht mitgebracht, die cr aus
dem Munde dcö Kaisers Napoleon selbst erfahren,
daß die vou ihm eingeleiteten Untcrliandluua.cn mit
Spanien wegen der Anerkennung des Königreichs Ita«
lien einer glücklichen Beendigung nahen und schon iu
den nächsten Tagcu die offizielle Anküudigung des
erwähutcu AllcS erfolgen würde. Natürlich ist man

hier über diese Nachricht sehr entzückt und deutet sie
auf ein vollständiges Fallenlassen deS Papstes auch
von Seite Spaniens. „Der Weg nach Nom wird
immer ebener," sind die Worte, die man dcu, König
vor einigen Tagen in den Mund gelegt hat. (Tr. Z.)

Aus P a r i s wird der „Oest. Ztg." geschrieben:
„Oesterreich ist durch die Scptcmbcr'Konvcntion uicht
bedroht; Kaiser Napoleon will ernstlich den Frieden."
„Frankreich hat in Wien, in Tnrin und in London
auf das Bestimmteste erklärt, daß es einem Angrisf
auf Veuedig niemals beistimmen werde, und daß,
wenn Italien dennoch dazu schreitet, es dieß auf seine
eigene Gefahr thue."

P a r i s , 16. Oktober. ES scheint jetzt gewiß,
daß die beiden Kaiser sich nicht in Lyon begegnen
werden. Napoleon I I I . will seinen Gast crst in
Nizza besuchen, indem cr der Kaiserin von Rußland
dcu von Sr . Majestät dem Kaiser von Rußlaud der
Kciiscriu der Franzosen in Schwalbach gemachte»
Besuch wieder abstatten wird. Einem Gerüchte zu-
folge hat Kaiser Alexander I I . dcm Kaiser der Fran-
zosen in einem eigenhändigen Schreiben oaS Bedauern
ausgedrückt, daß es ihm, da cr eine Kranke nach
Frankreich führt, nicht gestattet sei, nach Paris zu
tcmmcn, daß es aber sein Wuusch wäre, sich mit dein
Mouarchen zu begegnen, durch dessen Staaten er reist.
Nach derselben Version hätte der Kaiser der Franzo-
scu bci Sr. russischen Majestät anfragen lassen, an
welchem Puultc des Gebietes ihm die Begegnung
angenehm wäre. Die Antwort soll aber noch nicht
eingetroffen sein. — Die „France" veröffentlicht cincn
uon ihrem Mitarbeiter Eohcn an den Gerant des
Blattes gerichteten Brief, iu welchen, dieser sagt, sei»
Name, sciuc Familie» «Traditionen und seine religiö-
sen Prinzipien (Herr Eoheu ist Israclil) gcstattcu ihm
uicht, sich der die weltliche Herrschaft des Papstes
vertheidigenden Politik der „France" anzuschließen,
er wünsche daher von der Polemik, dcrcu Gegenstand
die römische Frage ist, fcru zu bleiben. Dcr Rcdal-
tious - Sekretär schickt diesem Briefe ciuc Bemerkung
voran, in welcher ausgesprochen wird, daß cr die
Bedeuten des Herrn Eohcn zu ehren weih, daß aber
die „France" die zeitliche Gewalt des Papstes als
eine Nothwendigkeit für das Gleichgewicht Europa'ö
uud für Frankreichs Einfluß iu dcr Welt betrachte.

A t h e n , 8. Ollober. Die Verhandlungen del
Natioualvcrsammluug waren tn den letzte«, Tagen so
leidenschaftlich, daß es in jeder Sitzung zum Hand-
gcmcngc knin, aber gcradcnwegS cincn nncrlläalicheN
Terrorism»« üble dic (Yallcric cms, die jcdcu Rcducr
der Regierungspartei mit Pfcifsc» und Zischen, mit
Fußgctrampcl und „Iucha" empfing, und das Spre-
chen unmöglich machte, die Rcdncr dcr Opposition
aber mit Händeklatschen und Hochrufen begrüßte. Vluf
die Erklärung des Präsidcutcu, daß cr uutcr diesen
Verhältnissen die Sitznng nicht länger fortführen
könne, wenn dcr Kommcmdaut dcr Wachc für die
Sicherheit dcr Versammlung, dcr Abgeordnete GrioaS,
nicht einschreite uud die Gallcric mit Waffengewalt
leere, erwiederte dieser, daß cr nicht im Stande sei,
dicS zu thun, da alle auf dcr Gallcric befindlichen
Iudiuiducu mit Pistolen, Revolvern, Dolchen, Mes-
sern und Knüttelstöckcn bewaffnet seien. Eine Ver-
stärkung der Wachmannschaft hat darauf stattgefunden,
avcr der Tnmult, die drohcudc Haltung dcr Parteien
gcgcn cinandcr, die durch wüthende Acnhcrnngcn dcS

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

sGclbe Blätter und turze Tage — Line unangenehme
Periode — Ter Kongicßplah — Tas Fialcrwesen —

Tie neue Feucrlöschordnmig — Vom Theater.)

Wir sind schon tief im Herbst. Die gelben
Blätter uud die kurzen Tage bezeugen cS. Die
Nachtfröste zu Anfang dieses Monats haben das
Schwinden des Grün beschleunigt. Die LattcrmannS-
allce, dicse reizende Promenade, inacht mit ihren ver-
gilbtem ^aub schon einen trübseligen Eindruck. Nicht
lange mehr uud dcr Schmuck dcr Bäumc liegt auf
dem Boden, ein Spiel der Winde und dcr Menschen«
füßc. Noch einmal entfaltet die Natur eine wunder»
volle Farbenpracht, und wenn ein Strahl der Sonne
über dic Wälder gleitet uud die warmen Tinten recht
hervortreten läßt, da ist cs, als ob ei» ncucS Lcbcu
eingezogen sei, da ist cs, als ob Natur uns noch ein-
mal anlächelte. Aber die Strahlen dcr Sonne sind
selten. Wir nähern unS immer mehr jenen Tagen,
von denen cs heißt: sie gefallen unS nicht. Das
sind die Tage der Ucbcrgangspcriodc, in welcher die
Feuchtigkeit vermancnt wird und der Mensch eine
dcgrclflichc Vorliebe für das Wasserdichte zeigt.

Bevor die Etrahcnpflastcrungcn in so auSge«
dclmtcr Weise durchgeführt wurden, hatten die Vc.
wohncr uusclcr Stadt alle Ursache, dieser UcbcrgangS.
Periode mit einigem Grauen entgegen zu schcn. Wir
erinnern nur an die ehemaligen Zustände i» dtr

! Wienerstraße und auf dein alten Markte. Jetzt ist cs
besser, die belebtesten Straßen und Plätze sind mit
gutem Steinpflaster uud guten TrottoirS versehen;
nur einige Stellen gibt cs noch, wclchc die allcn
Ucbelständc zeigen. Hierzu zählen wir daS Stück
Holzpflaster in dcr Klostcrfraucngassc uud dcn Kon«
greßplatz auf der südlichen Seite dcr Stcruallcc. Bci
lothigcm Wetter ist dieser letztere lanm zu passircu.
Dic Schülcriuncu dcr Kloslerfraucnschulc, wclchc den«
selben überschreite» müssen, ucrsintcu oft bis über die
Kuöchel im Schlamme.

Zu keiner Zeit fühlt man dcn Mangel jmcr
modernen Fortbewegungsmittcl, als da sind, Fiaker,
Eabs, komfortables :c. so, als iu dieser Ucbcrgangs«
pcriodc. WaS mau hicr Fiaker ucnut, jcuc Ein» und
Zweispänner dcr Vorstädte, wclchc bci gutem Wetter
vor dem Bahnhofe halten, bci schlechtem Wctlcr da-
gegen hübsch daheim blcibcu; jcnc allcu Martcrkastcn,
die nichts für sich habcu, als daß sie schr laut übcr
daS Pflaster rasselu, und die Dante gewiß unter die
Höllenqualen versetzt hätte, wcun cr m ocnselbc» ein-
mal auf's Laud gcfahreu wäre — oicsc Fiaker sind
wcit hinter dc» Anforderungen dcr Zeit zurückge-
blieben und entsprechen durchaus nicht mehr. Wir
haben schou ciuigc Male auf dic Nothwendigkeit ciuer
Regelung dcr Fialcrci hingewiesen, dcu» auch die
Preise — 70 kr. vom Bahnhof bis in die Wiener«
Straße — sind exorbitant. Allein man bcstrcitet die
Rentabilität eines solchen UutcrnchmcuS und bchalip«
tct auch, daß daS Bedürfniß nicht so groß sci, wcil
die Wohlhabenderen, wclchc dicse Fahrgelegenheiten
bcnützeu würden, selbst Wagcn und Pfcrdc halten.
Wir verweisen aber auf das Dicnstmännennstitul.

Als cS errichtet wurde, bezweifelte »na» auch, daß eS
sich halten wcrdc, well die meisten Geschäftsleute ihre
Hausknechte hätten nud die Dicustmanncr nicht in
Anspruch nehmen würden. Trotzdem hat cs sich be-
währt, und wir sind überzeugt, mit dcm FiakcrthuM
wird cS ebcn so scin. Man hat hicr eine wahre
Scclcnangst vor dcm Einführen von Ncucm. Wenn
etwas den Bestand dcr befürworteten Einrichtung cr-
fchwcren sollte, so ist cs dcr Umstand, daß bci aller
Ausdehnung dcr Stadt das eigentliche Geschäfts-
uud Vcrlchrslcbcn nur auf eiucn llciucu Raum be-
schränkt ist. Wir hörcu, ciu Hcrr aus Trieft, der
auch schon iu Görz Fiaker eingeführt hat, wcrde bcl
uns dcn Versuch nahen um dcn Anfordcruugcn dcr Zeit
iu dieser Beziehung cntgrgcu zu louuncn. Wir hoff^
und wünschen, daß cr sich nicht läuschen und lci«t
trüben Erfahrungen machen, und daß nuscr PublilulN
sciu Untcruchmcn fördern und stützen möge.

Wic schwcr cs ist, irgend ctwas NcucS h'^
ciuznführcn, daS lehrt uuS dcr Versuch dcS verstoß
be»c» Bürgermeisters Ambrosch, cine ncuc Feu - i tM '
orduung iu's ^cben zu rufcn. Untcr scincr LcitlM»
ist dcr Entwurf derselben entstanden, iu "chrctt''
Sitzungen dcS GcmcindcrathcS sind dic mcislcn » "
Paragraphc berathen worden, abcr seitdem ruht o
Angelegenheit, oder sie ist vielleicht gar " ' t . icn"
Allcufaszilcl abhaudcn gclommcn, wclchcs in o
magistratlichc» Kanzleien vergebens gesucht worden I-
Nun hat sich abcr bei dcn lctztcn Vländcn wicdcr gezc »-
daß eine Rcgcluug dcS Feuerlöschwesens unnnigangl "
uolhwcndig. ja wir behaupten sogar, 'wthwendmcr '
als die Errichtung cincr städtifchcu Musillapclic,
wir sprechen gewiß lcinc unberechtigte Anforderung
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Beifalls odcr dcs Mißfallen» veranlaßte Unmöglich-
lcit der Verhandlungen dauerte fort, und die Sitzung
Mußte geschlossen werden. Der Ministerpräsident
Kanaris erhiclt cl,cu so gut seiue „Jucha's" wic der
Führer der imposition ^ulgariS seine „Zito." Wie
anständig sich die Abgeordneten s>cgcnscilig behandelten,
mag aus f^lg^uder Apostrophe dec« Abgeordneten
Saripolo«?, Pl^fcssors der Universität, an den Al>gc-
ordneten Pctzalio. friih^ren Juslizministcr, erhellen:
„ D u schweige! Du solltest Dich von RechMvcgcu
gar uicht hier befinde», deuu cS gibt lcin Verbrechen
im Kriminalloder, das Dn nicht begangen hast."
SaripoloS ist der bcstabgcprügclle Abgeordnete, und
ts ist nicht zu zweifeln, daß er auch dafür sciuc Hiebe
bekommt. Bulgaria wurde jeden Abend im Triumph
ü?^ Hause bcglcilct von seinen Anhängern der
Gallcrie, abgesetzten juugeu Beamten und einer Kaval-
lerie.Abthcilnng als Patrouille. Diese Szenen haben
sich nun in den letzten Sitznngstagen jedesmal ereig-
net, und cö ist nach dem gegenseitigen Haß der Par-
teien zu schlichen, daß übcr lurz oder lang der Kamps'
Platz auf die Straßen der Hauptstadt verlegt wer-
den wird.

. Deutsche Frauen in B u e n o s , A y r e s haben
l '^<. ^ ° ' " " " veranstaltet, welche die Summe von
/ " Aiart Aanco für dic österreichischen und eine

gleiche ^ummc für dic preußischen .fnnlcrblicbcncn
der im deutsch-dänischen Kriege Gefallenen erzielen half.

fokal- und ProomM-Nachnchtln.
va ibach , 22. Oktober.

Heute Nacht wurde unsere Stadt zweimal durch
Fcucrlärm aufgeschreckt. Um 2 Uhr brauutc cm
nächst der Tricslcr^inic bcfiudlichcr, dem Herrn Apo-
thcler M a y e r gehöriger Schupfen nebst den darin
befindlichen Hcuvorräthcu uicdcr. ÄciocS war vcr<
sichert. Um 1 ' ^ Uhr bräunte ein dem I . O b l a l
aus Glcinitz gehöriger Schupfcu nebst daneben be-
findlicher Harpfc ab. Beide Objekte waren versichert.

— Nächsten Mittwoch findet auf der Schicßstältc
eine gesellige Unterhaltung mit Tau; nud ^picl zur
Begrüßung dcö l. l. Ossizicrslorps des Regiments
Ludwig Statt. M i t Vergnügen erinueru wir unS
der bisherigen Kränzchen und glauben, das uächstc
Wird seineu Vorgängern in Nichts nachstehen.

— Gestern sind neuerdings Wcrbclommissioncn
fi!r das mexikanische Frciwilligcnlorpö nach Ungarn,
Böhmcn, Ältährcn nnd Oesterreich von hier abge-
gangen.

Zur Beleuchtung der Nothwcndiglcit der Er-
^chtuns, einer Zweigbahn St . Petcr^iumc ist eine
Nloschurc „Fiumc nud seine Eiscnbahnfragc" crschic-
mn, wm in dic traurige Lage geschildert ist, in wclchcr
slch icncr Ecchafeu uud dic augrcuzeudcn Territorien
' " Folge der Ablcülung allen nnd jeden Handel^zu-
ges nach Tricst gegenwärtig befinden. Der Gemein^
berath von Fiumc hat dem Verfasser öffentlich den
Dank ansgesprochen und veranlaßt dic Ucbcrtragnng
vcr Broschüre in die lroalischc uud italienische Sprache.

— Vorigen Donnerstag wurde in G ö r z die
neuerrichtcte evangelische Schule durch Herrn Senior
^icdi^ns aus Tricst in Gegenwart dcs PrcSbylcriums.
°e5 Schnlvorstaudcs und der Gcmcindcmitglicdcr cr<
°/s»ct, und der von Wicncr.Ncnstabl berufene Lehrer
^ " " l Kaiser in sein Amt cmsichilirt.

— An der Grazer Hochschule war der Stand der
Inskription am 20. Oktober folgender: 253 Juristen,
!<A Mediziner und 45, Philosophen. Zugleich wird
mitgetheilt, daß daS Staal^ministcrium die Habiliti»
rung dcs Herrn Dr . (5duard Vipp als Priuatdozcutcn
an der medizinischen Fakultät genchlnigt hat.

— DaS Eisenwerk Stmv in Steiermark hat
»lit der Kompagnie Rauscher zu Heft in Kärntcn ein
Ucbcrciuloulmcn abgeschlossen u»d eräugt bereits Bcs-
scmcr Metall, Eisen und Stahl von allen Härtegra«
den. Stor5 besitzt den schwersten Dampfhammer in
Oesterreich und ist im Stande. Schüiicdcstückc aus
Bessemerstahl für jetzt bis ;l,m (Gewichte von 60 Ctrn.
zn liefern.

iUindrrucft.j Seit dem 24. September d. I .
ist bezüglich der in, Kronlandc Krain herrschenden
Rinderpest eine thcilwcisc Abnahme beobachtet wor-
den, da der Bezirk Umgebung Vaibach bereits am 10.
d. M . sclichenfrci erklärt wurde, und anch iin Be-
zirke Gollschcc nur in der Ortschaft Altlug eine neue
Erkrankung in einer bisher noch nicht davon ergrif-
fenen Stallnng vorgekommen ist, welche die Kculuug
dcs kranken und zwci anderer verdächtiger Rinder er«
heischte. Die Seuche herrscht dagegen im Bezirke
Natschach in dm vier Ortschaften Vcrhovo, Ober«
und Iinlcr-Savcustcin mit dem Weiler Dulc und in
Praprctno mit einer bisher noch nicht beobachteten
Heftigkeit nnd in einer größeren Ausdehnung, in Folge
deren sehr bedeutende Kculungcu vorgenommen wor«
den sind. Aus diesem Aulassc wird zur geuaucn Er»
hcbuug dcs 'Sachvcrhalts und zur Einlciluug weiterer
dienlichen Maßregeln der l. l. ^andcSthicrarzt in den
verseuchten Bezirk abgeordnet.

^Schlußverhandilmgeu lieim ll. k. candesgerichlc.)
I u der nächstcn Woche fiudcn bei dcm hiesigcu l. l.
Vaudcsgcrichtc folgeudc Schlußvcrhandluugcn Statt:
Am 20. Oktober: 1. Michael RobaS und Josef Kcpic
— wegen Todtschlag; 2. Johann Sdc5ar nnd Johann
Kntzlcr — wegen schwerer körperlicher Beschädigung;
. j . Älichacl Plcschlo und Eousortcu — wegen schwerer
körperlicher Beschädigung; j . Josef Opcla uud Johauu
Opcla — wegen Dicbstahl. Am 27. Oktober:
l . Michael Elrinar uud Anton Gabcrschel — wcgcn
Anflaus; 2. Paul Zimpcrmaun nnd Matthäus Obrcsa
— wcgcn Dicbstahl; : l . Jakob Minz — wcgcn
Diebstahl. Am 2«. Oktober: 1. Anton Bescl —
wcgcn Betrug nud Verlänmdung; 2. Blas Paulin —
wcgcn schwerer körperlicher Beschädigung; I .Pr imus
Su5nit — wegen Gotteslästerung; 4. Mart in Kramer
— wcgcn öffentlicher Gewaltthätigkeit.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 21. Oktober.

Se. l. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz«
herzog K a r l L u d w i g haben für die durch Feuer
verunglückten Bewohner von Prntz die Summe von
einhundert Gulden gcspeudct.

— Wie von verläßlicher Seile mitgetheilt wird,
hat dcr Vertheidiger dcS jungen Kobcr, Herr Dr.
v. Mühlfeld, kein Gnadengesuch bei Sr . Majestät
dem Kaiser eingereicht. Dcr Vater des jungen Ge-
fangcncn jedoch hat gegen die oberlandcSgcrichtlichc
Bestätigung die Bcrnfnng an den obersten Gerichts-
Hof ergriffen. Wie wir ferner vernehmen, ist der

^ ' " w " den Wnnsch lant werden lassen: es möge
,, ^"nelndcra lh ba« unterbrochene Werk wieder auf-
lcn Z t t ? ^ " '^l"dt eine Fcncrlöschordnnng schen«
eine rc^, , " ? ? ' l " ist nicht ferne, nnd cS wäre das

N m " ^ " " Weihnach.sgabe für die Stadt,
das '"ben wir wenig zu berichten;
V m i . ? ^ c ^ ' "N t s'ch in ausgctretcucu Bahucu,
^ ' ' " Samstag wurde dic Operette ..Mannschaft
d c , ^ ^ ' ^ ' " dritten Male gegeben und fand wie-
! " / ^ a l t m Beifall. Bon den beiden vorausgegaN'
lind " ? ' . ^ " "'Glückliche Flittcrwochen" und „Ehrist,
l ^ . s .'"no das erstere dnrch das gelungene Spiel des
vraulc.us K ü b l e r und des Herrn B l a c h eine
a n a l N ^ c -lufnahme. ,Dic Pflegetöchter", On«
.die m '^' "^ " ^ ' Vcncdix, welche Mittwoch übcr
lins " l w ' " wandelten, hatten mehr Anzichuug für

D l ' sc'^ " ^ ^ Rosoliscpp", welcher am Sonntag,
^^ ls t l ' bahnhc i ra tcn" , welche Montags, und ..Der

vloonlcl", wclchcr Dinstags als Reprise in Szcnc
^ ?' Allein, wir wurden iu unserer Erwartung arg
«"anseht. (5iu,gc höchst humoristische Szenen al'gc.
rcynct, ift ^ s Stück eins dcr schwächsten, die Be.

^ " ' ^ geschrieben hat. Es erinnerte uns lebhaft au
^ . Moorländcr'schc Posse „Theatralischer Unsiun."
A ' t die einzelnen Glieder dcr „durch mißliche Vcr-
?."lwissc ius Unglück gerathenen Familie" sich endlich
l'ndcn und am Schlnssc dic ganze Gesellschaft bis
.'< den Souflcur verwandt erscheint, so ähnlich auch
" ' dem Bcücdix'schcii Stück. Dcr Zufall, dieser Dn,«
x wlU'uiuu waltet gar zu plump, die Verwicklung

^ ! l!ar zu ungeschickt, die Lösung gar zu wirlun^loo.

l Zudem war die Durchführung einzcluer Rollcu gar
zu mangelhaft, Frau Z i c g l e r ,l'nr als vcrlasscuc
Gattin dem wiedergefundenen Gatten gegenüber viel
erträglicher, denn als Mutter drr wiedergefundenen
Tochter gegenüber. Kälter hätte daS Wiedersehen
dieser nicht sein sönnen. Frau K ü b l c r führte ihre
Partie ganz gut durch, nur schieu ihr einmal das
Gedächtniß ciucu llciucu Streich zu spielen, deun sie
sprach unverständliche Sätze. Recht gut hat un5 Herr
Z i c g l c r , als Sprachlehrer Müller, gefallen, er ist
für derlei gemüthliche Eharaltcrc viel mchr geeignet,
als für jene, welche einen würdc^ollc» Erust crhci.
scheu. Er bewegte sich so frei und uugezwungen,
während wir bisher an ihm stets eiuc stcrcotlipe steif,
leinene Hallung beobachteten. Wir hoffen ihn in
derlei Rollen noch öfter zu sehen. Hcrr B l a c h war
gut, nur hielt er seine Partie in cinrm zu wcincr-
lichen Tone. — „Der Musikant", von GottSlcbcn,
wclchcr vorgestern Abend gcgcbcn wurdc, hat leine
besonders angenehme Mnsil gemacht; Hcrr GottS-
lcbcn hat wenig Witz und v i c l ^ - Anmaßung; denn
das ist es, wenn cr scm lHtuck „komisch" „cuut.
Komik habcu wenige dariu gefunden.

Wirklich komisch ist nnr zuwcilct, dcr szenische
Apparat. Die Verwandlungen, das plötzliche Bcr«
dunkeln dcr Bühne :c., geschieht oft so langsam und
in einer so ungeschickten Weise, daß wir uns vcran»
lastt scheu, die Direktion anf diesen „Uebclsland"
aufmerlfam zu machen, denn cr stört das Bischen Illu«
fion, welche das Publikum habcu könnte.

junge Kober mit oerhä'llnißmäßig — wenn man so
sagen darf — anständigen Verbrechern znsammcn in

!Haft genommen und empfängt zweimal wöchentlich
dcn Besuch sciuer Mutter. Dcr junge Gefangene
wird uns als schr rnhig und gefaßt geschildert; er
hat seine Schulbücher und Untcrhaltungsschriftcn in
das Gefängniß mitgenommen und bringt auch den
größten Theil sciucr Zeit mit Lesen zu.

— Die Wiener Gasfabrilrn sind scit einigen
Jahren von vielen mit 5rm Keuchhusten behafteten
Kindern besucht worden, welche schon nach dcn erste-
ren Tagen Erleichterung fühlten, und endlich nach
wiederholten Besuchen von ihren beiden befreit waren.

Ncucjlc Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , H « . Ok tober . V i n kaiserliches
Pa ten t bcruf t den ReichSrath auf den « 2 .
Htovember nach I O i e n . D a s Nu reau heider
Hauser ist unverändert .

V i s m a r t f wei l te einige 3age in P a r i s .

Hermannstadt , 20. Oktober. I n der heutigen
Sitzung dcs Landtages gibt dcr Präsident bekannt,
der sicbenbiirgische Landtag werde am ^<. Oktober
vertagt werden.

F r a n k f u r t , 21. Oktober. Die heutige „Eu-
ropa" mcldct: Dcr französische Botschafter am spa-
nischcn Hofe, Mcrcicr, welcher vor dcr Reise nach
Madrid eine Audicuz beim Kaiser hatte, fragte, was
cr aulworlcn solle, wcun cr iu Spanien der in Frank-
reich hcrrschcudcn Ansicht begegne, Florenz sei nnr
provisorische Hauptstadt. Dcr Kaiser erwiederte, fur
ihn sci Florenz definitive Hauptstadt.

H a m b u r g . 20. Oktober. Zuverlässige Prioat-
bricfc aus Rio dc Janeiro meldcn, daß die Regie-
rung ein MtägigeS Moratorium bewilligt hat. Die
Passiva dcS Hauses Sant<»s belaufen sich beiläufig
auf 70 Millionen M . B . Es wird eine geringe
Dividende erwartet. Die Verluste treffen hauptsäch-
lich Brasilien. Mehrere Krawalle in Rio wurden
durch Kanallcrie uutcrdrückt.

T u r i n , 19. Oktober. Die ..Italia inililare"
sagt übcr dic Entwafsuungsgcrüchlc: Die Entlassung
dcr Altersklassen auf unbestimmten Urlanb ist cinc
cmsachc Fmcmzmaßnechme, wclchc die Stärlc dcr Armee
nicht vermindert, da dic EadrcS unberührt bleiben
und die Altersklassen unverzüglich einberufen werden
können.

P a r i S , 20. Oktober. Der „Konstitutionncl" de«
mcntirt dic Gerüchte, daß es sich um eiu Anlehen
handle, baß der Äaarschatz dcr Bank sich verringert
habe, daß der Schatz die Zertifikate dcs letzten An«
lchcns vcrlanfcn werde, so wie, daß derselbe eine vcr»
spätrtc Zahlung schulde.

Kopenhagen, 20. Oktober. (Pr.) Das Volks«
thing hat hrntc dcn Antrag der Rcgiernng auf Zu-
stimmung zu einem gegen B i l l c , den Redakteur dcs
„Dagbladrt", einznlcilcnden Hochvcrrathsprozeß mit
allcn gegen drei Stimmen an einen Nusschuß §e-
wiesen. Bille ist aus Paris eingetroffen.

Qeffentlicher Dank?
Herr Ferdinand Josef S c h m i d t aus Schischla

hat vor 20 Jahren zwci Beträge il 5X1 fl. sür Kin>
dcrmädcheN'Prämicn in drr hiesigen Sparlasse hinter-
legt, welche nnnmchr auf den Gcsammtbctrag von
2!l8 st. angewachsen sind, und nach geschehener Kon«
lurs - Ausschreibung dem Willen dcS cdclmülhigen
Stifters gemäß heule von ihm selbst in feierlicher
Weife an die zchu würbigsten und verdientesten KinoS-
wärtcrinncn vertheilt wurden.

Gleichzeitig hat Hcrr F. I . Schmidt filr die
Klcinllndcrbewcchranstall dcn Gctraa von zehn Gulden
öst. W. übergeben, wclchc unter Einem seiner Bc«
stimmung zugeführt wirb.

Dcr Magistrat hält sich verpflichtet, diese palrio»
tischen Gabcn znr öffentlichen Kenntniß zn bringen,
nnd dcn Dank dcr Stadlgcmeinde dem edlen Geber
hicmit auszusprcchcn.

Laibach am 19. Oktober 1864.
I)r. V . H . <5osla,

Bllrglrm'lsttr.

Cheater.
Heute Samstag: Die A n n a . « i s e ,

Historisches Lustspiel <n5Aufzügen,vonHermllNn Hersch.

Morgen Sonntag:
Der Wer le lmann und seine Familie

Original.Lcbcuöbild mit Mcsanci in ". A.,s'i,^« ».««
«n.°n v°„°„, M.„i! °°>, ss^Mncisttt'K'nl °°n

Supp5.
Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von



!)«H
W ö ^ ! ^ ü ! i ^ ! ^ ^ . Staatsfonds um einige Zehutcl, 1860cr und 1«64cr um '/,."/, billiger. Iudllstriepapiere gröszlcnthcils um 1 bis 2 fl rllclgilngig. Wechsel auf fremde Plätze und

dm 2?Äwber Eomptanten schlössen um ' / . , ' / . theurer. Geld flllssic,. Umsat, ohne Vclang.

Veffcntliche Tcliuld.
^. de, Htaalt« (für 100 st.)

O,ld Waar,
I n zsierr. Währung . zu 5' / . 66,15 00 25.
ü' / . Nulch. v. 1561 mit Rückz.'/. 97.25, «»7.50

ohn, «bschnitt 1862 ' , . . 95>75) 96
Eilt>,r-?lnlthcn von 1^!4 . . 8 7 . - 87 25,
N«t.,«nl.mit Iän,-i5oup.zu5'/. 78.60 7« 7l»

„ „ ,,»pr ,Eoup. „ 5 „ 7«»i0 ?^7>,
Vletalliqu,« , 5 „ 69.80 09 90

l»,ttomitl1iai-Coup. . „ 5 „ 69,80 69,9"
b,tto „ 4 j „ 62 50 «275

Vlit V,llos. v . J . 1839 152.— 152.50
„ „ „ 1854 81.— 88.5><»

„ „ „ „ l 8 6 0 zu 500 si. 91.75) 91 85)
,. „ „ 18<^) „ 1 0 0 . , 93.<:5 9^.75.

1864 .. .. .. 8.l.80 8 4 . -
<o»o-3ient.nsch, zu 42 I>. ,u«ti-. 17.50 1 8 . -

L. »,r Kronländer lsür 1NN st.)
Grundsilt lastüngs-Öbligit ienen.

«i,btr'^,ft,rrt>ch . . zu 5' / . 9<X— 90.50
Oblr.O,fterreich . . „ h „ 88.— 89.—
«aljburg . . . . „ 5 . , 88.50 89,50
«öhmen 5 , . 92 .« 9 3 . -

2ltilrm.,Kilr»t. l l. Krain, zu 5' / , 89.— 90.
Mährcn 5 ., 9 3 . - 94 -
Schlesien . . . . „ 5 ,. 89. - 90 . -
Un^rn .. 5, .. 7,'^.- 7375.
Te.„,str-Van.i» . . „ 5 „ 70 2.'» 70.75>
llroatiln und Slavoniln „ 5 ,. '<3 74,—
(5>ali,i,n 5 « 73 25 74.—
Lilblnl'ulgt» , . . „ 5 ,. <>Ä.— 70.—
Vull?wina . . . . „ 5 ,. l!9 — 69 75,

„ m. d. Vlr l . . ( l ! .1867„ 5 . 7 1 . — 71.75.
VlNttianischc« Ä»l. 1859 ., 5 .. 95 50 9«.-

A k t i e n (rr. Stück.)
Nationalbanl 77«. 773 -
.ssredit-Anssalt z» 200 ss. ö. N . 177.50 177.70
N. ü. (5^ll!ll.-O,s. z. 5lX) ll. ö. W.60i>,— 6l>5,.—
K. sslrd.-Nmdb. z. 1000fl. (5. M. 1885).—18^7
2taats-l5is.- Ges. z» 20«) ll. OM.

odlr 500 ,^r 20050 2<>0.?5>
Kais. c^Iis.-Vahn zu 200 ?i. l^M. 135.5/» 1.̂ 6.—
3ud.-nordd.Vcrl,«A.2N0 ., .. 11! ' ,^ , , 119 50
Süd. Staats-, llxndardisch-rent«

tianischt und central italienische
«is. 200 fl ü. W. 50) ssr. 239.— 210..-

(«»Id 'A'.iass
G,>!.,sarl-?!ldw. V.z.2l,Oll.(5^.2.'l?... .̂'!?,5>0
iD.!^.To».«Da'!Nf,ch.-ftjss. « ^ 448.— 450.
O,ft.l!,!ch. ^'l.yft !» Ti-i.,1 . ^ H 230.— 231.—
Wie,,. ?a„!,'s,»..'.'lstg.5<)0st.l'.W 4>lO — 450.—
Ptücr K.ll.ut'rixtt . . . . 3^0.- 3<!8. -
Aöl,,». W.N!>>I,n ,,: 200 ü. . 15,9.^5 I5>!' 75>
thelfil'al'N'Afn.» <u 200 «. <l. M.
m. l lO sl. (70 7.) ^!»^h,»!!q l47.— — . -

P f a n d b r i e f e <f»l NX) fi.)
National-, 10j,hriq, v. I .
danf auf^ 1857 zu . 5"/. 102.5.0 103.—
(5. M. 1 vlrlc'sl.ne 5 ,. 9 l . — 94.25

N>it!l'nall'.i,ufs.W vlrll'i'l ',5 ., 8!».'0 89.7.',
Ungarisch, '^od,n ssirdll-Hülialt

zu 5'/, P(it 85.25, 8.).75
Uose (>'r. Stück.)

Hlld.-Anssalt f»l Hand,! u. Wen,.
zu lO) fl. ösi. W. . . . 12,'..70 I25).'.)0

Drn.-Dml'fsch.-cz,. ,„100 ft. (ti ' f. .^,5)0 8 1 . - -
2tadl.,,m. Ol,u „ 40 .. 0. W. 24.— 21.50
'Mrhazy „ 40 ,. («.Hl. 98.50 9 9 . -
2>il», . 40 >, „ ,, <i9,50 30.—

Hnlff,) z» 10 ft, (5V?. . 2 ' . - '<>4 N>
l^l^ry .. 40 ,. ,. . 21 .— 24.50
St. Os„.'i« .. 40 , ., . 21.2i» 24.75
Wind!!l1'.,'av „ 20 ,. „ . l8.25> 1«.7.',
W.,!dft.>» ., 20 .. ., . I«'..25 1l>.?5
.«.«levich „ 10 1-̂ .75 l » 2 ' ,
K.f.Hussz"t.,l,l'nl' 10 I , . - I1.20

2U e ch » e l .
3 Mvn.'te.

Velt» W.iar,
Nuqöburg für 100 st. sndd. W. 9^.75 98 90
^r i l l fu l ' ta.M. 100fl b,tto 98.M 9 9 . -
Haml'Mss. fill lOO'I'iarl-Zanco 88 10 8 .̂'<i.',
London fur 10 Hs. Sterling . 117,1 ' 117.25
'Paris, fü' 1W ^r>!ills . . . 4<>.'!'» 1<l.10

(^onrs der Oeldsorten.
<X,ld Vaar,

K. Mnnz-Dulatin 5 ft. 5,'. lr. 5 il. 5,7 '^lr
Nrl'NlN . . . 1l'< „ 12 ., 10 „ 15» ..
N.n^lll'ix'b'.'r . 9 „ 45 „ 9 „ 46 „
Russ. Impsl-l^l^i. 9 ., <!? „ 9 „ 68 „
Vcltinsthaler . I .. 74;.. 1 „ 75 „
Silt'« . . 11«; .. 50 .. 111! .. 75 ,,

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Hurse

an der l. f. öffentlichen Börse in Wien
Dcn 21. Ollo^er.

l ' / . «etaNique« 69 90 18<X1-er «nleih, 92.70
b'/. ?iat..«nl,h. 7^.70 Silber . . . lItt,50
Vansafti,» . 773. London . . II», 9<»
Kreblt>,ltltn . 178.80 K. l . Dulat,n 5 55.

Frcmden-Anlcige.
Ten 20. Oltol'cr.
T t a d t W i e n .

Die H,rr,n: Dralls. Privat; ,ss.,ssl,'wih und
R.ltrr v. Zallila v^n Wien — Ritter u Maf-
fei v.n Tlisut. — B»chv,i»!r, l^lofili'indler, vo>
Tli»st. — Trujas. ^ftldlhändlir. v. illagcüsurt

E lephan t .
T i , Herr«« : Varcn ssusslrich. s, k, Fcld-

marschallli.nt.naiit. von Uri»,. — Pr^ncr. ^ i
seul,«h» - Tlvr - ̂ ust'.ltor; Tchmid , Insp.slor;
B^mch's, Ing.nieur; Sl'ihncr nnd «ugler. Kanf»
I,ute; Wall« von Wic». — Bcckelber̂  an.'
H miiover - - Ä>in. s. k, Plah'Hauptmann, vo»
Rsgusa. - Rolf. K,iui>na,!n. von ^atua —
Graßi. Lloyd ^'.issi.r. vo» Trieft. — v L>,tiu -
vics, ^be,licutluant in kcr Ä im„ , von Vilni^e.

Naierischer Hof.
Die Hetrm: Dr, <Tin,^r. f, i Ober-All»,

von Wicn, — 5?>,Il>i. Hl,'Iz!>>indlel, von Tri.st.
Kaiser von Oesterreich.

H,rr Wrag,, Mal«, voa Agram

Vcrstorbcllc.
Den 14. Oltob.r. Theresia Potrata, Massd.

alt 25 Jahre, ,m ^»viljpital, a>, Erschopsnüsi
der Kräfte. — Maria Mitlau',l,i;h, ^nslllui.^
arme, alt 67 Iahrr, in der K^ftu^ncrVorslad!
Nr. 10, und Thcrcsia Kukcc. Hau ' ' ' !,-
ter, alt 70 ^ahre, in dcr 3 t P !dt
Nr, 125, Vcide an der Brustu,>^ü^ ,lll,l, —
Ter Frau (3mma Truxa, t l. ^iigcmcurö-
Witwe, ihre Kochtcr Hmritttc, alt 11 ^ahre, in
der Stadt Nr 23<!, an dcr Wassersucht, —
Franz Haindl, Zwängliuq, alt 43 Jahre, i ^
Zwanq^avlicilshause, am Slictfiuße uud wurde
gerichtlich beschaut.

Ten 16. Nnton .stäupe, Ia^cr , alt 5,0
Jahre, im <5ivilfplt»l, an der ^ungcutuberlulose
. - l?crtraud Plenaschnik, Magd, alt 25 Jahre,
im Üivilspüal, anl Typhus.

Ten 18 Pctcr P i r i m , Knecht, alt 28
Jahre, im Eivilspital, an der Bauchfellcnizlln-
dung.— Ursula Galle, Taglührttrin, alt »»4 Jahre,
i » «Hivilipital. an dcn folgen erlittener Ver-
letzung, und niurdc gcrichllich bcschant, — Tcm
Herrn Otto Zhnbcr, l l. ^ande^reffierunsse^
^ffizialen, sein Kind Otto, alt 3 Jahre und
10 Monate, in der Oradischa-Vorstadt ?ir. 52,
an der tulicrlulüsen Hirnhautentzündung.

Ten 19. Orrttaud Hridar, Iuwohncriu,
alt 67 Iahrc, in dcr Stadt Nr, 9o, am Ner-
vrnschlag«'.

Den 20 ''- ' 'Üois Nasjn', Handels-
mann und V starb im 77, ^ Ixns-
jähre, iu dcr ^ . ^ . . ^ . 2 l , an Eull-.ästuug.

(2058)

öffentlicher Tank.
Allen Jens»», welche liei rem am

20 d. M. tu n„il,cn ^^kalilatln liuH»
qet'rc'chclnn Vrande so rasche und <il>H'
ncl'i^e Hilfc lcislcl',!, »amexllich r»,,
Hslren Off'z'lrcil lind l?cr M.lüiis^.ift!
^cr Garnison iiüd scö k. nlslll^llischcu
^rciwilli^cü'Korp^, s.'̂ c ich hicmit inci«
inn bellen Dailk.

Vincen; Verhouschcg.

Schicßstiltte-zuwchcn
l l l i l Tal!.'> unll 6 M ' s .

zur frcliudlichcn Bcqrüßnug dcs m
Garnison clüqcri'lcktcn t l. ^nfai^
tciic - ^tc^iincntö „ l r i k e i l o ^ l.nä-
^vilz lir. >>".
Mittmochdei, 2li.<5ktol,cr l k l ! i ,

wozu die I ' . ' I . Verciu,» ^ilitglicdcr
mit dcm Äcnlerlc,l hoflichst einqc«
ladcu wcrdcn, daß dicscllicn Bc-
tülilttc nud Frcilndc cinführcil liinucli.

H„s:mst 8 l lll- zl,e,lll^.

^l'llosfttM. !
ssarantirt, unent;ündli l<,, ,^an;
gefahr los , »lichtzu verwechseln -
mit dcn ooil andcrcr Teile untcr ^
dcm Xiamen Petroleum vcrlmistcil, :
leicht entzündlichen, sehr feuere- l
fährlichcn, schon dnrch Aunahcrullg ̂
ciner Flamme sich cnUiin^i i^!! ',

?laflcn
^a ra f f i n -Vekonon i l c ^^c l i cn , >

weiß und säibic;, iu Paquctcu 4 »nid :
<) Stück. ;

ErstcUiiclurPc!roleuul-,Ulls- ̂
smcric- und Parassjn-ucrjcn- ̂

2i3lcn, Wallfischgimc Nr. 7. ^
(205 l - 2) ' ^

Dcr Geftrtigte macht dcm geehrten />. T'. Publikum
die ergebenste Anzeige, daß cr in ftincm Hause, Kapll-
)iner Vorstadt Nr. 5«, eitt n Htc inkoh lcn-Versch ls iß
errichtet hat, und indem er um zahlreichen Zuspruch bit-
tet, bürgt er für die billigsten Preise und prompte Be-
dienung.

(205i7-1)

Vei «I« <« i !«»Ht l» l in Laibacd sind zu haben:
3lollsli!u!ilmelsl'r öj^rrl'iihisliM

u c ^ l5>llcuklMrgllltlldclstr 18li5).
^österreichischer

8ll„1,'llll'll Rnsl'lll>'r l.M).
Von l ' . O.»j l»«', ' l^ l». Preiö i» tlc^aiilcm i'sil'lUlindl'iiüd > sl.

<F10in^r'^ ^< I n Oil>Il^llO.
Hi>r ^ l i l l lü t l<» Hsflc — für l'.alcii, !> Hlsle >'< V sr. S,p.n.'lhcf!e

für .ssurrln, ! —10 ü 4 fr., fi'ir l ^ l ,» , l - < ; -'< H ' , lr,

<AH^ Dei Partli'icn-Hllnnlimc entsprechende ^ronislon.

(205,'.)' I )
Tic bcstcu u»d bcwührlcstln

amnilaüischm

llllhmal'chincn
uon

für Familien nnd l̂ ie

wcrbetreibeude.

gcgc» jcdl Nlpliralllv <i»l
5, ^.il'ls,

Nllllllichl
für K ä u f e r sspillix,
sonst geizen inilfnsse« Honorcil.

Tiesc Näl^l,mil1)l»f,> >vutl?ci> bei den AiloNrli i l i l^r!» in i 'o n d c» >'.
P a r i s , ^ ' inz »mo j.pt >>, A g r a m m i t dcm ersten Preise cm^e«
zsichl'lt.

I n A g r a m wlird»,, aufter lür ^mi l ie i , nur an Gewerbe«
treibende und Indus t r ie l le bei 2 « 'Nähmaschinen nl^scpt, da<
^sqcil <>, ganz i l lai» auch uicht eiue c in i i ,ze, mid lsiilioch »vlld.-»
Mlii^lüeii.nl'clls,!. alö: Wäsche. Nlcwci n. ,. w. l» M.̂ sscn l!„glfi",l'rt
u,il) l)!cr gul vtlk'Ulft.

für ^aüz ssi^i» rii^i.^ uud allrin i» 5» a , l'a ch i» s,r N^'.-!,>n,il!! a!l>r
Malkt. Nr, 1^. 1, Stock rmfwästö.

T'.iskll'st n'lldsu alle Näharbe i ten l'mn ftinslsu M^nj^iü! l'>>)
^ll dtu qröl'sle» Slcsfcu >!l'cl,w>i!,!!,!> - >All^Nnlt»»^eu lor^fälti^sl l'csl'r.it,
i,ud nno sie schl'N^su Hcilid^ustsiusäyf liilil^lt ^u bade». Hier !ü 'ü
ill qr>,'ßs Allemal,'! von Ssil's, V.nüNivollc nuo allcr Ns^ilisile» für ^'>il'
»!'1Ni'!!!sN.
/><^ch^ l'. 's. F.imillln, wsl<1'l l'l'i.is Näh'U.islnuln l'lslpsn. wlldl!» ai>̂
" ^ ^ ^ - neu au^lsom>l,sUs. l'öchsl ^r.isiische ünD zwccf!uäö,^f App^r'ill

l'öftichsl nufl»svs<iiu qs,„»ichl.

> Nachdein ich dm zehrten p. I . Besuche» !!!sü!s,< ,va" " " » ! ' '
i schast«platze f l lr das inir bieher grschfulte Zntrancn meinen " " '

ndftatte, zeige ich sslcichzeitig an, das, ,ch dai>j>,! ' '>au« ^> < i"i - " " " ^
,l,,.,i,,' bertilö vcrksst habc. u»d liciul-rl!', ^ auch alle Oa<l,l»gl"
^»ckl'rbNclfrei, nainentlich aber B n " - > ' > ^ scü'stia/5 W » ^
l?.b«<<, sowie auch in meinem «en frisch lo l tw«" '
rend zu Hal,,,, in , ,„,'f,ha/b ich um ,.<„ . ,,, . , , , , , . , , . , „ , , ,^<-.

Hiezu cin Bogen AmtS- und Intelligeuzblatt, da»» Nr. 42 dcr „V lä t t t r aus K l mil."


